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Der Zar nnd ſein Volk
Guten Tag meine Kinder ſagte der Zar zu den

Arbeiterdelegierten und Wir wünſchen Eurer Majeſtät
gute Geſundheit war die Antwort Es war eine ſehr
merkwürdige Begegnung merkwürdig durch die Begeben
heiten die ihr vorausgegangen waren ſeltſam durch die
Form in der ſie ſich abſpielte Das treue demütige
ruſſiſche Volk wollte auch am 22 Januar nichts anderes
als den Zaren ſehen ihn bitten ſeinen Leiden abzuhelfen
Der Zar hätte ſchon damals die gleichen Worte oder auch
freundlichere und herzlichere an die Arbeiter richten können
Das Blutvergießen wäre vermieden worden Jetzt ſoll
nachträglich mit künſtlichen Mitteln das alte Verhältnis des
Vertrauens der Liebe und Zuneigung wieder hergeſtellt
werden Ob das gelingt Die Kinder haben inzwiſchen
erfahren daß Väterchen ihr Blut und Leben unter Um
ſtänden recht gering veranſchlagt und daß nicht nur die
Knute der Polizei ſondern auch die Kugeln und Lanzen
der ruſſiſchen Soldateska in nicht ſehr wähleriſcher Weiſe
gegen ſie zur Anwendung gelangen Der Zar bemüht ſich
offenbar jetzt zu ſpät vor ſeinem Volke die Rolle des
liebenden und ſorgenden Vaters zu ſpielen Die wenigen
armen von Trepow vor den Thron des Selbſtherrſchers
hinbefohlenen Delegierten die feierlich bewirtet wurden
ſind nicht das ruſſiſche Volk nicht gleichbedeutend mit der
Maſſe die den moraliſchen Eindruck des gegen das Volk
verübten Gewaltſtreichs nicht leicht überwinden wird

Die Rede des Zaren an die Arbeiterſchaft ſchlägt denſelben
Ton an den Pobjedonoszews Erlaß und die Plakate des
Generalgouverneurs Trepow enthalten Die Arbeiter ſollen
angeblich von Verrätern und Feinden des Vaterlandes
verführt und zur Revolte gegen die Regierung des Zaren
aufgewiegelt worden ſein Das entſpricht nicht den Tat
ſachen Es waren keine Ruheſtörungen vorgekommen als
die Zarenregierung ihre Regimenter in Aktion treten ließ
Das entſetzliche Maſſacre das die Machthaber am 22 Januar
ohne provoziert zu ſein anrichteten hat die Revolten in den
verſchiedenſten Städten des Reiches erſt provoziert Vorher
war zwar eine Gärung vorhanden aber eine friedliche
Beilegung erſchien durchaus im Bereiche der Möglichkeit
Das Zarentum e keinen Glauben bei dem Verſuch die
Verantwortung für die Geſchehniſſe des 22 Januar von ſich
auf ausländiſche Jntriganten abzuwälzen Schon die
Drohung des Zaren bei weiteren Ausſtänden und Kund
gebungen würden die Behörden in gleicher Weiſe von der
Waffe Gebrauch machen beweiſt daß dieſe Art den
Arbeitern zu begegnen zum ruſſiſchen Regierungsſyſtem
gehört Den Arbeitern wird ferner auseinandergeſetzt daß
es ein Verbrechen war in Menge vor dem Zaren
erſcheinen zu wollen um ihm ihre Leiden vor Augen zu
führen Aber der Zar will dieſe Freveltat verzeihen
Die Arbeiter ſollen Geduld haben der Zar verſpricht alles
Mögliche zu tun um ihre Lage zu verbeſſern nur ſollen ſie
erſt an die Arbeit zurückkehren und ſchließlich verweiſt der
Zar die Arbeiter auf überirdiſche Hilfe Mit einem Gott
helfe euch ſchließt er ſeine Rede

Damit iſt die offiziell provozierte Revolte offiziell beendigt
Die Zarenfamilie ſpendet außerdem noch 50,000 Rubel für
die Hinterbliebenen der Opfer und nun wird ſo hofft man
in Zarskoje Sſelo wieder Friede und Eintracht herrſchen
Aber der Rücktritt des Miniſters des Jnnern Swiatopolk
Mirski beweiſt daß die Ruhe nur eine äußerliche ſein wird
Solange das Militärregiment Trepows exiſtiert mag die
Revolte vielleicht mit Diktaturgewalt unterdrückt werden
aber Diktaturgewalt läßt ſich nicht Jahre hindurch in einem
großen Reiche aufrechterhalten Jhre Stärke beruht auf
ihrer Kurzfriſtigkeit Aus dem Volke dem gegenüber die
Diktatur zur Anwendung gelangt werden doch die Soldaten
genommen ſo daß ſchließlich das Militär mit in den Zu

ſtand der Gärung hineingezogen wird und erſt dann wenn
die Notwendigkeit geſchaffen iſt einen Ausnahmezuſtand
lange Zeit aufrecht zu erhalten wird das in den Wider
ſtand gedrängte Volk zu einheitlichem Kampf zuſammen

Rußland bietet in ſeiner jetzigen Lage faſt das gleiche
Vild wie Spanien zu Beginn des 19 Jahrhunderts Auch
in Spanien galt es damals einen großen Kolonialkrieg zu
führen auch in Spanien herrſchte neben dem Königtum im
ganzen Lande ununnſchränkt die Geiſtlichkeit und die Bureau
kratie Aber als die auswärtige Kataſtrophe über Spanien
hereinbrach und die liberale Bewegung ſich zu einer Revo
lution zu ſchwach erwies folgte eine Revolte der anderen
und ſeit dieſer Zeit hat ſich das ſpaniſche Weltreich bei
Andauer ſchwerer innerer Wirren in einem ſtetigen Nieder
gange befunden Durch die Vorgänge am 22 Januar iſt
Rußland ebenſo in den Zuſtand einer latenten Kriſe hinein
Morängt Die Reaktion iſt jetzt ſiegreich aus den Straßen
ämpfen hervorgegangen aber damit iſt die Entwicklung

u Landes nach außen ebenſo wie im Innern auf das
chwerſte gefährdet worden Spaniens Schickſal ſollte eine
haſgung für Rußland ſein Rußland kann nicht Schritt
ne ten mit der Eniwicklung der Kultur in anderen Ländern
wur die Freiheit und den Fortſchritt nicht zuläßt Es73 in den Zuſtand einer aſiatiſchen Macht zurückverfallen

achdem es bereits durch die Anſtrengungen ſeiner beſten
und kühnſten Zaren zu ei igehoben ocde War einer halbeuropäiſchen Macht empor

Deutſches Reich
Das Plaidoyer des Grafen Bülow

für mildernde Umſtände
Die ſchlechte Sitte welche ſeinerzeit Miquel im preußiſchen

Abgeordnetenhauſe eingeführt hat cine große Etatsrede zu
halten bevor der Etat eingebracht iſt hat jetzt Graf Bülow im
Reichstage nachgeahmt mit einer Rede über die Handels
verträge ehe dieſe noch dem Hauſe zugegangen waren
Dieſe Rede war keine ſachliche ſondern eine polemiſch zu
geſpitzte Entſchuldigung srede Auf den Entſchuldigungs
zettel den die verbündeten Regierungen bezüglich der Handels
verträge in den beiden Extraausgaben der Nordd Allg Ztg
abgegeben hatten folgte geſtern die mündliche Entſchuldigung die
freilich den Eindruck machte als ob Graf Bülow ſeine Kenntnis
der neuen Verträge auch bloß aus der Nordd Allg Ztg ge
ſchöpft hätte Wie ein Scherz klang es daß etwaige Anfragen
über Einzelheiten von den Herren Reſſortchefs die vollzählig
mit erſchienen waren beantwortet werden würden Denn auf
Grund der verballhornten Geſchäftsordnung Sraucht ja der
Präſident ſelbſt eine Geſchäftsordnungsdebatte über die vom
Reichskanzler angeſchnittene Frage nicht zuzulaſſen und Graf
Balleſtrem ließ ſie auch nicht zu Ein parlamentariſcher Witz
bold meinte es ſei notwendig jede Kritik an dieſer Stelle aus
zuſchließen da die Verträge eben unter jeder Kritik ſeien

Was der Reichskanzler geſtern vorbrachte ging nicht über den
Rahmen der allgemeinen und ſattſam bekannten agrariſchen
Redewendungen Behauptungen und vagen Hoffnungen daß die
Jnduſtrie ſich mit den verſchlechterten Verhältniſſen ſchon ab
finden werde hinaus Graf Bülow richtete ſeine Worte im
übrigen faſt ausſchließlich an die Rechte um ihr klar zu machen
daß alles nur Denkbare geſchehen ſei um die agrariſchen Wünſche
zu befriedigen und daß beim beſten Willen nicht mehr zu
erreichen geweſen ſei ſofern man überhaupt Handelsverträge
hätte abſchließen wollen Eines etwas pikanten Beigeſchmacks
entbehrte nicht eine Reminiszenz wonach Fürſt Bismarck
dem früheren ruſſiſchen Kanzler v Giers ſeinerzeit in Marien
bad auf ſeine Klagen über die Schädigung der ruſſiſchen Land
wirtſchaft durch die deutſchen Agrarzölle erwidert habe Ne
pleurez pas Unſeren Agrarzöllen werden Sie eine
ruſſiſche Jnduſtrie zu verdanken haben

Danach wäre faſt der Zweck bei der Jnaugurierung der Schuh
zöllpolitik der geweſen nicht die deutſche Jnduſtrie zu
ſördern ſondern die des Auslands und damit Deutſchland
den agrariſchen Charakter zu bewahren ſeine induſtrielle Ent
wickelung zu hemmen Und Graf Bülow betrachtet ſich in
dieſer Hinſicht als der Teſtamentsvollſtrecker des Fürſten Vis
marck Was werden unſere hochſchutzzöllneriſchen Jnduſtriellen
was der Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller zu dieſer Offen
herzigkeit ſagen Jm übrigen zeigt dieſe Aeußerung aufs neue
das Beſtreben des Grafen Bülow jede Gelegenheit wahrzu
nehmen um trotz aller zur Schau getragenen Bewunderung für
Bismarck ſich auf Koſten des erſten Kanzlers in ein vorteilhaftes
Licht zu rücken

Die Beratung der Handelsverträge wird vorausſichtlich am
Montag oder Dienstag nächſter Woche beginnen Die geſtrige
Rede des Grafen Bülow bietet ja reichen Stoff für die erſte
Leſung

Die Lohnbewegung der Bergarbeiter
Die umfangreichen Kohlenbeſtellungen im Zwickauer

und LupauOelsnitzer Revier aus Gegenden die ihren Bedarf
bisher aus dem Streikrevier nahmen brachten den Kohlenverſand
bis zum Monatsſchluß zu einer ſo bedeutenden Höhe
wie ſie ſeit Beſtehen der Reviere noch nicht zu ver
zekchnen war Das Zwickauer Revier erreichte nach der
Zw Ztg am 25 Januar mit 9210 Tonnen die höchſte jemals

dageweſene Verſandziffer Die Kohlenvorräte ſind daher ſo gut
wie völlig geräumt Eine Preiserhöhung iſt von der Kön
vention noch nicht feſtgeſetzt worden Für die weitere Ent
wickelung wird die weitere Geſtaltung der Verhältniſſe im Ruhr
gebiet maßgebend ſein

Nach Mitteilung von der Königin Luiſe Grube waren am
Mittwoch bei der Tagſchicht 2648 Bergleute auf dem
Weſt Oſt und Südfelde ausſtändig während bei der
Nachtſchicht die gegen 4 Uhr beginnt und um 12 Uhr nachts
wegen des am Donnerstag ſtottfindenden katholiſchen Feiertages
beendet iſt 3559 Bergleuteſtreiken
Jn dem Kohlenbecken von Charleroi haben die

Grubenleitungen ebenfalls beſchloſſen die Bewilligung einer
Lohnerhöhung abzulehnen Jnfolgedeſſen ſind am Mitt
woch ganz vereinzelte Teilausſtände aus gebrochen Aus
dem BVorinage ſind keine Nachrichten eingegangen welche die an
die Ablehnung der Lohnerhöhung geknüpften Befürchtungen eines
allgemeinen Ausſtandes in dieſem Vecken beſtätigt hätten

Verwaltung und Rechtspffege
Ueber die Unterbrechung einer Schwurgerichts

verhandlung an Kaiſers Geburtstag berichtet die
ſozialdemokratiſche Leipziger Volksztg Jn der Sitzung des
Leipziger Schwurgerichts hatte eben der Obmann der Ge
ſchworenen das ſchuldigſprechende Votum gegen eine der Brand
ſtiftung angeſchuldigte Frau bekannt gegeben als ein Geſchworener
an den Vorſitzenden die Bitte richtete die Urteileverkündung auf

Stunde zu vertagen damit es ihm und ſeinen Kollegen
möglich ſei der Paroleausgabe beizuwohnen die aus Anlaß des
Geburtstags des Kaiſers unten auf dem Reichsgerichtsplatz ſtatt
finde Der Gerichtshof entſprach dieſem Wunſche worauf die
Herren ſich aus dem Saale hinunter nach dem Reichsgerichtsplatz
begaben Die Angeklagte wurve einſtweilen wieder abgeführt

Parteinachrichten

Eine Spaltung der nationalliberalen Partei
fordert der Hamb Korr Das Blatt e wörtlich Die
Wahl des Abg Baſſermann zum Vorſitzenden des Zeniral
ausſchuſſes der nationalliberalen Partei iſt ein empfind

licher Schlag für den reaktionären Flägel der Partei
der ſeit Jahren gegen Bafſermann ankämpft und ſchen mehr als
einmal verkangt hat daß die Fraktion ſich reinlich von ihm
ſcheiden möge Jn handelspolitiſchen Fragen ſteht Baſſermann
allerdings ſelber verhältnismäßig weit rechts dagegen vertriit er
auf fozialpolitiſchem Gebiet mit warmem Herzen und regem
Eifer die Sache des unermüdlichen vertrauensvollen Fortſchreitens
auf den betretenen Bahnen Daß er nun an die Spitze der
Partei berufen iſt macht den Hoffnungen der Reaktionäre definitiv
ein Ende Hoffentlich nehmen ſie ſich dieſe Enttäuſchung zu Herzen
und trennen ſich nun ſelber von der Partei die ſie in den letzten
Jahren fortwährend diskreditiert haben und immer noch weiter
diskreditieren

Heer nnd Flotte
Weil für Offiziere zu luxuriös iſt auf Wunſch

des Kaiſers von der Veranſtaltung eines zu wohltätigem Zweck
im Tatterſall in der Luiſenſtraße in Berlin geplanten Reiter
feſtes im großen Stil mit Quadrille Reiterſpiel uſw Ab
ſtand genommen worden Der Kaifer hielt ſo berichtet
das Berl Tagebl als ihm vor einigen Tagen die Jdee
des Feſtes vorgetragen wurde eine derartige Veranſtaltung
mit zu bedeutenden Koſten ſür die mitwirkenden Offiziere
verknüpft

Ein Telegramm aus Rotterdam vom 1 Februar meldet
Der am 30 Januar aus Hamburg mit Verſtärkungs
transporten nach Südweſtafrika abgegangene
Dampfer Belgrano iſt heute elf Uhr früh Rotterdam an
gelaufen nachdem er geſtern bei ſtarkem Sturm und ungewöhn
lich ſchwerem Seegang die Ruderkette gebrochen hatte Das

e

Da
Verſuchsfloß und einige Deckgüter gingen über Bord Die
Dampfbarkaſſe wurde zerſchlagen Von der Schiffsmannſchaft
ſind einzelne leicht verletzt beim Transport iſt alles geſund Die
Weiterreiſe erfolgt vorausſichtlich am 6 Februar

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung
131 Sitzung vom 1 Februar 1 Uhr

Schluß aus der Morgen Ausgabe
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Fortſetzung der

Beratung des zweiten Nachtragsctats für Südweſt
afrika

Die Beratung beginnt beim Titel 10
Wiederherſtellung der Hafenanlage in Swakopmund
2 200,000 M

Die Kommiſſion hat hier 300,000 M geſtrichen und nur
1,900,000 M bewilligt

Abg v Böhlendorff konſ meint hier wäre eine Gelegenhett
etwas für die Entwicklung der Verkehrswege zu tun Gerade
eine rationelle Waſſerwirtſchaft wäre von dem größten Werte
ſür die Kolonie Redner beantragt den vollen Betrag von
2,200,000 M zu bewilligen

Abg Dr Müller Sagan freiſ Vp meint es ſei doch merk
würdig daß die Konſervativen die hier ſo für eine rationelle
Waſſerwirtſchaft einträten im Landtage gegen den Kanal
ſeien

Abg Lattmann Antiſ bittet deu Wellenbrecher in Swakop
mund Bodenreform zu nennen und verlangt daß in Swa
kopmund mehr als bisher der Bodenſpekulation entgegengetreten
werde

Abg Bebel Soz führt aus kein Menſch wiſſe was die
ganze Hafenanlage koſten werde denn ein Voranſchlag über das
ganze Projekt ſei wieder uicht gemacht Es ſei ferner zu be
fürchten daß das ganze Geld ins Waſſer geworfen werde Die
Sozialdemokraten würden ſelbſtverſtändllch gegen die Poſition
ſtimmen Weiter beſchwert ſich Redner darüber daß die itg
lieniſchen Arbeiter bei den Hafenarbeiten ſchlecht behandelt
werden

Kolonialdirektor Dr Stübel erwidert daß Differenzen
zwiſchen den italieniſchen Arbeitern und dem Unternehmer aus
gebrochen ſeien Doch ſeien infolge Einwirkung des Bezirks
vorſtehers in Swakopmund dieſe Differenzen ausgeglichen und
die Frage zu allſeitiger Befriedigung gelöſt worden Unrichtig
ſei es daß bei dem Hafenbau nicht mit der nötigen Vorſicht

Zur betriebsmäßigen
erſte Rate

vorgegangen ſei die Pläne ſeien erſt in Angriff genommen
nachdem ſie in Berlin geprüft ſeien Mit der Verſandungs
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gefahr hätte man immer gerechnet Die Koſtenvorſchläge ſeten
auf Grund der Gutachten der Sachverſtändigen an Ort und
Stelle aufgeſtellt eine genaue Angabe was die ganze Ankege
koſten werde könne noch nicht gemacht werden da Waſſer denten
zu den ſchwierigſten Arbeiten gehörten die es gäbe Die An
regung des Abg Lattmann würde die Verwaltung in Twägnung
ziehen doch müßte die Verwaltung immer auf dem Boden des

Rechts bleiben e aAbg Storz ſüdd Vp meint Swakopmund ſel üderdanp
J 2

nicht für einen Hafen geeigunet
Kolonialdirektor Dr Stübel führt aus das de

die ganze Küſte unterſucht hätten Sweotee d
immer der relativ beſte Punkt für einen Oafen gen

Hierauf wird die Poſition entſprecdend den Vorſchläge der
Budgetkommiſſion uur 1,900,000 Mart angenommen

Der Reſt des Nachtragsetarsd wird ne Debatte au

genommen eEs folgt die zweite Berakung des Gats für
in das Südweſtafrikaniſche Schutzgebiet für 1905

Dieſer Etat wird ohne Debatte nach den Vorſchlägen der
kommiſſion angenommenKonnte hat an dem Etat geſtrichen 200,000 M bei

dem Titel Zuſchuß zur Veſtreitung der Ausgaben anläßlich des
Eingeboreuen Aufſtaudes und 1,460,000 M bei dem Titel der
zur Zurückſchaffung der Truppen beſtimmt war

Es folgt die zweite Beratung des Etats des Reichsamts des
Jnnern

Gehalt des StaatsDie Veratung beginnt beim
ſekretärs

Hierzu liegt vor eine Reſolution der Abgg Auer und
Gen Soz die eine Novelle zur Gewerbeordunng fordert mit
folgenden Beſtimmungen für den Bergbau

1 Feſtſetzung der Schichtdauer2 Beſeitigung des Wagennullens Bezahlung
g wirklich gelieferten Kohle nach Gewicht Eichung der

agen
3 Wahl and Beſoldung von Wagenkontrolleuren
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jals und des Geleuchtes
l von Arbeiteransſchüſſen

ahl von Grubenkontrolleuen durch die Veleg
aſt
7 Regelung des Mietrechſts für die den Zechenbeſitzern

gehörenden Arbeiterwohnungen
Abg Sachſe Soz beſürwortet die ſozialdemokratiſche Reſo

hiſion Die Hülfe für die Bergarbeiter müßte vom Reichstag
fommen denn vom Dreiklaſſenparlament ſei nichts zu erwarken
Selbſtverſtändlich verzichteten die Sozialdemokraten nicht auf
weitere Wünſche und verlangken ein einbeitliches Reichsberg
geſetz Die preußiſche Regierung ſei ſeit 15 Jahren über die
einſchlägigen Verhältniſſe vertraut Sie könne ſich jetzt nich
hinter Erhebungen verſchanzen ſondern wenn es ihr ernſt ſei
ſo könne ſie ſofort eingreiſen Man dürfe den Arbeitern nicht
umuten auf bloße Verſprechungen hin die Arbeit aufzunehmen
ie müßten zuvor eiwas Greiſbares haber Anch die National

Zeitung ſteht anf dieſem Standpunkt Sie ſchrieb geſtern
abend Wenn manche glaubten daß die Arbeiter ſich durch
die Ankündigung des neuen Geſetzes beſtimmen laſſen würden
die Arbeit wieder aufzunehmen ſo hat ſich dieſe Annahme
nicht als richtig erwieſen Und es war auch kaum zu
erwarten da abgeſehen von allen anderen Schwierigkeiten
weder der Wortlaut noch der Termin des zu erwartenden
Geſetzes bekanntgegeben ſind Sehr richtig links Alſo ſelbſt
die Nationgl Zeitung ſchließt ſich unſerem Mißtrauen an und
Er den Arbeitern recht daß ſie nicht ſo ohne weiteres vom

treik ablaſſen Es iſt den Arbeitern geſagt worden Nehmet
leber den Sperling in der Hand als die Taube auf dem
Dache Aber wo haben denn die Arbeiter den Sperling
Er iſt ja zunächſt nur an die Wand gemalt Und für einen
gemalten Sperling können die Arbeiter uichts geben

Redner wendet ſich nun einer ausführlichen Begründung des
ſozialdemokratiſchen Antrages zu Er trägt über die Schicht
dauner das Wagennullen Lohnabzüge uſw ein ſehr großes
Zahlenmaterial vor Nun ſagt man zwar die Arbeiter ſollten
hre Hoffnungen auf die Regierung ſetzen Aber die Worte die
der Oberberghauptmann von Velſen kürzlich geſagt hat machen
die Arbeiter doch ſtutzig Er erinnerte nämlich die Arbeiter an
die Verantwortung die ſie zu tragen hätten und meinte es
könnten vielleicht auch Maßregelungen vorkommen wie ſie 1893
im Saarrevier geſchehen ſind Damals wurden 2000 Arbeiter
brotlos gemacht und 500 überhaupt nicht mehr eingeſtellt
Die Leute aber die 1893 ſelbſt ſo etwas getan haben ſind
ſchlecht dazu geelgnet Vertrauen bei den Arbeitern zu erwecken
An das Zentrum richte ich die Aufforderung dafür zu ſorgen daß
der Ausſtand in Niederſchlefien beigelegt wird Die Gruben
beſitzer gehören dort faſt alle dem Zentrum an und die Forde
rungen der Arbeiter ſind ſehr beſcheiden Dort iſt es leicht den
Ausſtand beizulegen Bei den Unterſuchungskommiſſionen im
Ruhrgebiet geht es varteiiſch zu Den Arbeitern wird nicht ge
ſtattet ihr volles Beweismaterial vorzubringen auch verwehrt
man es ihnen einen Stenogrophen heranzuziehen Auf Zeche
Herkules ſind deshalb ſchon die Verhandlungen von den Arbeitern

eingeſtellt Die Regierung möge dafür ſorgen daß die Arbeiter
als Zengen und nicht als Angeklagte von den Kommiſſionen ver
nommen werden Auf Zeche Bruchſtraße hat man den Vergrat
Remy herangezogen obwohl dieſer durch ſein ſchroffes Benehmen
die größte Schuld an dem Ausſtand hat Auf Zeche Neueſſen
hat die Verwaltung einen Anſchlag gemacht daß derjenige der
jetzt einführe nicht mehr wegen Wurmkrankbeit unterſucht zu
werden brauchte Dies iſt dirckt gegen das Geſetz Wenn man
Ruhe und Frieden haben will muß man unſern Antrag an
nehmen Man täuſcht ſich ſehr wenn man glaubt daß man auch
in der Ruhr die Kirchhofsruhe herſtellen kann die jetzt im Saar
revier herrſcht Dafür werden die Arbeiter ſorgen Mit Recht
ſagt ſchon Schiller Nein eine Grenze hat Tyrannenmacht
Beifall b d Sozd

Sächſiſcher Bundesbevollmächtigter Gebeimrat Dr Fiſcher
Die heutige Rede des Abg Sächſe hat mich unwillkürlich an
einen Fall erinnert den er am 2 Dezember vorigen Jahres
vorgetragen hat Jch hätte ihm damals geantwortet wenn ich
nicht durch die Begrüßung ſeiner Kollegen unſerer Landsleute
ans Sachſen daran verhindert worden wäre Jch geſtatte mir
daher heute auf dieſen Fall einzugehen Herr Sachſe erzählte
damals Ein BVergwerksdireltor in Sachſen habe zu den Berg
leuten geſagt Wenn ihr mir nicht 20 Wagen Kohlen ſchafft
dann belege ich euch mit 3 M Strafe Das ſei doch die reine
Erpreſſung Die Arbeiter hätten auch Klage beim Bergſchieds
gericht erhoben Das Bergſchiedsgericht hatte aber die Kläger
abgewieſen das ſei doch im höchſten Maße ungerecht und un
geſetzmäßig Mir liegen die Akten dieſes Vergſchiedsgerichts
vor Da heißt es in der Begründung des Urteils Nach der
Arbeitsordnung ſind Abzüge geſtaltet wenn der Arbeiter bei
der Gewinnung oder Förderung nachläſſig iſt Hört hört
Das Vergſchiedsgericht ſah nun darin daß nicht 20 Wagen
Kohlen gefördert waren eine Nachläſſigkeit und hat den Kläger
abgewieſen Jch bemerke noch daß der Kläger auch gar keine
Berufung gegen das Urteil eingereicht habe Sie werden doch
wohl der Anſicht ſein daß dieſe Beſtimmung in der Arbeits
ordnung nicht nokwendig und nicht zweckmäßig iſt Jch bin
offen geſtanden zu wenig vertraut mit den bergmänniſchen An
gelegenheiten um darüber entſcheiden zu können Mir ſcheint
es aber daß dieſe Beſtimmung der Arbeitsordnung doch im Ver
hältnis zu den in anderen Gegenden üblichen in letzter Zeit
mehrfach herangezogenen Beſtimmungen über das Wagennullen
der reine Waiſenknabe iſt Sehr gut links

Ferner liegt vor eine Reſolution des Abg Frhr Hehl zu
Herrnsheim utl der beantragt die verbündelen Regierungen
zu erſuchen die arbeilsſtatiſtiſche Kommiſſion zu beauftragen
tunlichſt bald Unterſuchungen über die Verhältniſſe des deutſchen
Bergbaues anzuſtellen durch Vernehmung von Vergwerksbeſitzern
und Bergarbeitern ſowie durch Einziehung ſonſtiger geeigneter
Jnformationen zum Zwecke der Vorarbeitung reichsgeſetzlicher
Maßnahmen

Abg Dr Semler ul befürworket dieſe Reſolution und führt
aus Bis zu einem gewiſſen Grade ſind meine Freunde mit
dem Vorredner darin einig daß bald etwas geſchehen muß Den
beſten Weg dazu bietet der vorliegende Antrag des Abg Frhrn
v Heyl der leider heute nicht anweſend ſein kann Daß in
Preußen eine Geſetzgebung kommt daran zweifeln wir nicht
Aber wir wollen keine Geſetzgebung ab irato ſondern verlangen
daß die Sache genau und eingehend geprüft wird Jm gegen
wärtigen Augenblick iſt es ſchwer Geſetze zu machen Die
öffentliche Meinung iſt erregt Hunderltauſende ſind durch eine
ſchrankenloſe Agitallon verhetzt Widerſpruch b d Soz Daran
kann gar kein Zweifel ſein Die Aiede des Vorredners mit ſeinen
zahlreichen Einzelfällen muß ja verhetzend wirken wenn ſo elwas
in Bergarbeiterverſammlungen vorgetragen wird Unruhe bei
den Soz Jm Hintergrunde ſteht ja doch bei allen Jhren
ordnen nur die politiſche Macht und Agpitationsfrage

Liderſpruch b d Soz So lange Sie die Bergwerksbeſitzer
mmer nur in Jhrer Preſſe als Kohlenbarone und Protzen hin

len können Sie nicht verlangen daß ich von dieſer Auffaſſung
gebe Meine Freunde verneinen es keineswegs unbedingt

oß der Slaat in einen Streik eingreiſen kann was wir aber
snnächſt betonen müſſen iſt das daß die Geſetzgebung Zeit zu
rnhiger Erwägung und Vorbereitung behalten innß Lachen b
d Soz Wozu ſührt es denn wenn Konflikte zwiſchen Lbeit
gebern und Arbeitnehmern ausbrechen Es gibt entweder Krieg
dis auſs Meſſer oder ein Meſſen der Kräfte und Friedensſchluß
oder endlich eine Jntervention Drilter im vorliegenden Falle
des Stnates Bei einem Streit der lediglich wirtſchaftlichen
Charakter trägt iſt die Einmiſchung des Staates nicht unbedingt
erforderlich Ich erinnere an Crimmitſchau an den Hamburger
Dafenarbelterſtreik Wenn es ſich um einr Machtfrage handelt ſoll
Ler Erfolg entſcheiden Aber ſo hegen die Verhältniſſe inrRuhrgebſet
surzeit nicht Hler iſt auch der Staat intereſſiert hier wird das

u der Lohnzahlung koſlenloſe Lieferung des

ſchaf

Zechenbeſitzern ſtehen der Staat mit ſeinen Miniſtern und die Parla
mente mit der öffentlichen Meinung die ſie vertreten Wenn die zurück zu verweiſen

der Streik ſobald wie möglich beendet wird Jch muß aber an

Jntereſſe der geſamten dentſchen Produktion in Mitleidenſchaft
gezogen Hier muß der Staat ſofort Stellung nehmen Was i
geſchehen Die Halinng des Handelsminiſters und des Reichs
kanzlers iſt korrekt geweſen Zuerſt gegenüber dem Kontrakt
bruch der Arbeiter eine abwartende Hallung Aber guch ein
Bedauern gegenüber dem Standpunkt der Zechenbeſiher ſich nicht
auf Verhandlungen einlaſſen zu wollen Fünf Tage lang hat
der Handelsminiſter dann gezögert ehe er etwas getan hat ver
mutlich um den Zechenbeſitzern Zeit zu geben ihrerſeits etwas
zu tun Aber die Zechenbeſißer ſind den Anregungen des
Miniſters nicht gefolgt dies wird von allen Parleien bedauert
Man hat daranfhin mit einem ſtrengen Geſetz gedroht Jch will
hoffen daß dieſes unr eine Drohung war denn wenn es zu
einem Notgeſetz kommen ſollte ſo würde ich das bedanern Wenn
es aber kommt dann kann man den Zechenbeſitzern mit vollem
Rechte ſagen Unter allen Umſtänden hälttet ihr das vermeiden
können Solange die Shyndikate ſich darauf beſchränken in

Aber wenn ſie darüber hinausgehen widerſtreiten ſie dem
liberalen Wirtſchaſtsgedanken Wir lehnen die Klaſſenvertretung

durchaus intelligente und weitblickende Leute
uns auf den Kloſſenſtandpunkt ſtellen würden ſo würden wir es
ſchließlich nur ſo machen wie Sie zu den Sozialdemokraten
Aber wir tun es in dieſem Falle nicht
allem den Frieden Wir wollen den Arbeitern ſoweit wie
möglich den Kontraktbruch nunchſehen Und wir wollen
auch die Zechenbeſitzer zu einem Einlenken veranlaffen
Es war nicht richtig die gebotene Hand der Regierung abzu
lehnen Mit dem Abg Sachſe wünſche ich daß die Zechenbe

Man kann nicht ſagen daß die Zechenbeſitzer nur aus Frivolität

punkte aus gute Gründe ſie ſürchteten eine Lockernng der Dis
ziplin Meine Freunde halten dieſe Einwände allerdings nicht
für berechtigt Vor allem herrſcht doch Disziplin in unſerem
Heere Aber dieſe Disziplin hat noch nie darunter gelitten daß
ein Soldat ſah daß ſeinem Vorgeſetzten noch ein höherer Vor
geſetzter gegenüberſtand Jm Gegenieil es liegt gerade im Weſen
der Disziplin daß jeder einen Vorgeſetzten hat

Grubenbeſitzer denen nachgeben ſo laufen ſie nicht Grfahr die

h Jch verſtehe daßHerr Sachſe ſo leidenſchaftlich die einzelnen Fälle vorkrägt er
ſteht mitten im Kampfe Aber die anderen ſollten das nicht tun
Sie ſollten ſo weit wie möglich die Schärſen zu mildern ſuchen wenn
der r Friede erzielt werden ſoll Beifall bei einem Teil
er atlStaatsſekretär Graf Poſadowskiy Natürlich müſſen die Unter

ſuchungen mit Unparteilichkeit geführt werden damit nicht nur
die Arbeitgeber ſondern auch die Arbeitnehmer zu ihnen Ver
trauen haben und der Herr Handelsminiſter hat mich aus
drücklich autoriſiert zu erklären daß er die Angriffe die gegen
die Unterſuchungskommiſſion gerichtet ſind unterſuchen laſſen und
falls ſie begründet ſind ſoſort energiſche Abhilfe ſchaffen wird Bei
ſall Auch ich bitte die Herren allen ihren Einfluß auſzubieten daß

erkennen daß der Streik bisher mit Ruhe und Geſetzmäßigkeit
verlaufen iſt Aus dem Munde des Herrn Handelsminiſters
habe ich daß die Behauptungen von Ausſchreitungen an
Arbeitswilligen entweder aus der Lyſt gegriffen oder ganz ge
hörin aufgebanſcht ſind Hört hört daß es ſich vielmehr nur
um Vorkommniſſe handelt wie ſie bei einem Zuſammenſein
größerer Arbeitermaſſen tagtäglich vorkommen Hört hört
Jm Gegenſatz zum Vorredner ſtehe ich anf dem Standpunkt es
kann kein Zweifel ſein daß das preußiſche Berggeſetz der
Staatsanfſicht nicht die Rolle einräumt die der Staat haben
muß Sehr richtig Das Berggeſetz iſt unter weſentlich andern
Zeitverhältniſſen erlaſſen als ſie heute beſtehen der Zwiſchen
raum zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern iſt immer größer ge
worden Wenn an die Stelle des privaten Eigentums ſolche
Kapitalkräfte treten wie ſie im Ruhrgebiet vorhanden ſind dann
muß der Staat ſeine Hand mit im Spiele haben damit jeder
mann weiß daß der Staat doch die oberſte Ouelle des Rechts
iſt Beiſall Jch halte daſür daß die preußiſche Berggeſetz
novelle ſobald wie irgend möglich erſcheinen muß und der
Handelsminiſter verſicherte mir daß er dazu ſeinen ganzen
Einfluß anfbieten wird Beifall Wollte man aber die Aktion
jetzt zu einer Aktion des Reiches machen ſo würde man nur die
Aktion in Preußen verzögern und die ganze Materie auf un
überſehbare Zeit vertagen Hier aber kommt es vor allem darauf
an daß ſo ſchnell vorgegangen wird als es irgend möglich iſt

Hierguf vertagt ſich das Haus auf Freitag 1 Uhr
Präſident Graf Balleſtrem ſchlägt vor auf die Tagesordnung

zu ſetzen Jnterpellation Ablaß ſrſ Vp über die Schiffahrts
abgaben auf den Waſſerſtraßen und Fortſetzung der heutigen
Beratung

Nach längerer Geſchäſisordnungs Debatte ſetzt das Haus
folgende Tagesordnung feſt 1 Fortſetzung der heutigen Be
ratung 2 Jnterpellation Trimborn Zir über den Zehn
ſtundentag 3 Jnterpellation Ablaß über die Schiffahrtsabgaben

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Elgener Bericht der Sagle Zellung

Abnecordnetenhans

130 Sitzung vom 1 Februar 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Studt Frhr v Rheinbaben Frhr

v Hammerſtein u a
Zunächſt wird der Antrag Dr Arendt ſfk beraten

Die Geſchäftsordnungskommiſſion aufzufordern den S 29
der Geſchäf sordnung einer Durchſicht zu unterziehen um
eine zweckdienlichere geſchäftliche Behandlung der Petitionen
herbeizuſühren

Der Antrag wird nach Pegründung durch den Antragſteller
einſtimmig angenommen

Es ſolgt die dritte Berakung des Geſetzentwurfs betreffend die
Bekämpfung übertragbarer Kranukheiten

Jn der Generaldebatte nimmt
Abg Weilſtein Ztr das Wort bleibt aber da die Ab

geordneten ſehr laut Privatgeſpräche führen unverſtändlich
Präſident v Kröcher Wie ich gehört habe haben manche

Abgeordnete den Wunſch den Vortrag des Redners zu höreu
Heiterkeit Jch bitte daher die Herren welche kein Jntereſſe

an der Rede haben wenigſtens nicht durch laute Privatgeſpräche
die anderen Herren zu verhindern den Redner zu verſtehen
Heiterkeit

Einen Augenblick verſtummen die Privatgeſpräche um dann
wieder ebenſo laut zu werden wie zuvor
Jnzwiſchen iſt ein Kompromißantrag eingegangen der zu

einer Reihe von Paragraphen Aenderungen vorſchlägt um das
Geſetz für das Haus annehmbar zu machen

Abg Wingler konſ erklärt ſeine Partei werde in ihrer
großen Mehrheit gegen das Geſetz ſtimmen das viel zu ſehr in
die perſönlichen und Familienverhältulſſe eingreife und die Ge

Das Geſetz werde wenn es angenom
Leb

Miniſter Studt Namens der Reglerung kann ich die Haltung

d eſetze gegenüber nur beklagen Das Haus ſteht vor einer bedentungsvollen
daß die Koſtensrage

meinden zu ſtark belaſte
men wird anf dem Lande große Mißſcimmung erregen
haſter Beifall rechts

der großen Mehrheit einer großen Partei dieſem

Entſcheldung Redner ſucht nachzuweiſen

einmal durch das Geſetz zu ſtark belaſtet werde
ſt dem Dispoſitionsfonds Beihilfen gewähren

Disziplin zu lockern Jm Gegenteil die Disziplin wird gelockert Leſung werden die Gemeinde
wenn den Bergwerksbeſitzern ein Geſetz aufoktroyiert wird das Anforderungen
den Wünſchen der Arbeiter entgegenkommt kommen

Regierung ſein
ſah ungdgeſetz anf das zu beſchränken was das Reichsgeſetz ver
angt

Vorredners darauf hin daß
gemein
gangen iſt

Gelſenkirchen
kämpfung von
Leben gerufen ſei habe ſegensreich gewirkt und namentlich auch
in der Bekämpfung der Wurmkrankheit Großes geleiſtet

hin daß das Geſetz neben manchen Mängeln
züge beſitze Während der Rede des Abg Gamp haben ſich im
Hanſe verſchiedene Gruppen gebildet die anſcheinend über ihre
Stellung zu
antrag Savigny beraten
ſtändlich

Gamp die
Reicheſenchenyeſetz zu vertagen

der an
anſtalten Lehrenden beantragt die Kommiſſion der Regierung

als Material zu überweifen

Kreistagen bedeutend ſtärker vertreten als die Städte
nur in Oſipreußen ſondern auch in Hannover hätten ſich die
Verhältniſſe bedeutend geändert
immer mehr in der Zunghme begriffen

Canz zwecinäßig geregelt ſei enn eine Gemelnde wirklich

werde er aug

Abg Frhr v Zedlitz f eik hebt die hohe Bedeutung des
Geſetzes hervor Die Vefürchtung ſei allerdings nicht von d

Hond zu erſtellen würden die über das Geſetz hinansgehen und
der Verpflichteten nicht in Einklang zu brin

eien
im Zügel halten
meinden durch das Geſetz bedenklich Man müſſe verſuchen da
noch Aenderungen zu machen
der Gemeinden
Außerdem müßten wir zu einem Geſetz kommen
Stagt für die Verfehlungen ſeiner Beamten hafiet

weiſen daß die Medizinalbeamten Anforderungen
mit der

Man müſſe die ViedizinaldeamtenSehr wahr rechts
Weiter ſei die hohe Beſtenernng der Ge

Was über die Leiſtungsfähigtmüſſe Staat und Provinz en
nach dem der

Miniſter Frhr v Hammerſtein proteſtiert gegen eine weſtere

hinausgehe

Aeußerung des Vorredners daß die Regierungspräſidenten nach

l ſich in oben immer nur ſo berichteten wiegeſunder Weiſe den Preis zu beeinfluſſen ſind ſie berechtigt Das ſei durchaus irrig die Regierungspräſidenten hätten ſich
ihre Selbſtändigkeit vollkommen bewahrt Das vorliegende Geſetz

liber enthalle keine Belaſtung ſondern eher eine Entlaſinng der Gein dieſer Beziehung durchaus ab obgleich es uns nicht zur Un meinden Die BVefngniſſe der Polizei nach dieſem Geſetz ſeſen
ehre gereicht daß die Zechenbeſitzer zu uns gehören denn es ſind nicht

Und wenn wir dieſem Falle dürfe ſie durch die Selbſtverwaltung nicht zu ſehr
beſchränkt werden Zweckmäßig würde es ſein wenn die 88 27
und folgende die die Koſtenfrage behandeln nochmals in der

Wir wollen vor Kommiſſion beraten wünden

es dort gewünſcht werde

wie vielfach angenommen werde zu weitgehend Jn

Abg Schmedding Ztr iſt der Anſicht daß der Geſetzentwurf
neben großen Velaſlungen auch Entlaſtungen für die Gemeinden
mit ſich brin t

Miniſter Sehr v Rheinbaben Jn Summa ſtellt der Ent
wurf eine große Belaſlung der Staatskaſſe und eine Entlaſtung

ſitzer unter vernünſtigen Grenzen ein Entgegenkommen zeigen der Gemeinden dar die Gemeinden haben alſo keinen Grund
he ſich gegen das Geſetz zu wenden Der Grundſatz daß der der

und Protzentum gehandelt haben Sie hatten von ihrem Stand die Koſten beſchließt ſie auch zu tragen hat darf nicht durch
brochen werden wir dürfen es nicht dahin kommen laſſen daß
in ſenchenfreien Zeiten keine Gemeinde etwas tut und daß dann
zur Zeit der Seuche alle Koſten auf den Staat abgewälzt
werden Wer eine ſparſame und verſländige Verwaltung auch
auf dieſem Gebiete wünſcht
ſein daß wer die Koſten beſchließt ſie auch mit zu tragen hat

Ueber den Anch
zubrechen und den Reſt der Vorlage wieder an die Kommiſſion

der muß mit uns der Meinung

ich kann Sie nur bitten die Beratung bei 8 27 ab

Abg v Pappenheim konſ Durch die Beſchlüſſe zweiter
o belaſtet daß ſie den anderen

ſie geſtellt werden nicht mehr nach
doch unmöglich die Abſicht der

ſich in dieſem Aus

die an
Das kann
Jch kann nur raten

können

Miniſter Studt welſt mit Vezug auf eine Bemerkung des
eine Verfügung wonach all

werden ſollen nicht er

Abg Dr Martens nul erklärt daß ſeine Freunde mit der

Jſolierräume eingerichtet

Grundtendenz des Geſetzes einverſtanden ſind und ſein Zu
ſtandekommen wünſchen
miſſion halte er für überflüſſig

Eine Zurückverweiſung an die Kom

Abg v Savigny Zentr ſpricht ſeine Verwunderung darüber
aus daß nachdem der Kompromißantrag auch von Konſervativen
unterſchrieben
daß ſeine Freunde mit verſchwindenden Ausnahmen gegen das
ganze Geſetz ſtimmen
nochmaliger Kommiſſionsberatung einverſtanden
wenn die
ausgeſetzt werden ſolle
Parographen keinen Zweck Vielleicht empfehle es ſich die ganze
Verhandlung für hente zu vertagen namentlich
auf die großte Aktion im Reichstage durch die viele Mitglieder
des Hauſes verhindert ſelen hier zu bleiben

war der konſervative Redner erklären konnte

Die Regierung habe ſich mit

i erklärt aberBeratung der ausſchlaggebenden Paragraphen heute
ſo habe doch die Beratung der übrigen

würden

mit Rückſicht

Abg Franken nl bittet den Miniſter um Förderung des in
gegründeten bakteriologiſchen Jnſtituts zur Be

Volkskrankheiten Das Jnſtitut das 1889 ins

Abg Gyßling freiſ Volksp Die Konſervativen ſind wegen
der hohen Belaſtung der Gemeinden Gegner des Geſetzes Auch
wir halten die Gemeinden für genügend belaſtet
daß eine Teilung der Koſten zwiſchen Gemeinde und Staat das
Richtige trifft Jnhaber ſelbſtändiger Gutsbezirke die ſelbſtändig
entſcheiden wollten
nehmen

glauben aber

müßten auch die Pflichten ſelbſtändig über
Jch hoffe daß der Entwurf bald Geſetz wird

Abg Gamp fk weiſt unter großer Unruhe des Hauſes darauf
auch große Vor

inzwiſchen eingebrachten Vertagungs
Jnſolgedeſſen bleibt die Rede unver

Das Haus beſchließt unmittelbar nach der Rede des Abg
weitere Beratung des Ansdführnngsgeſetzes zum

einem

Den Reſt der Tagesordnung bilden Petitionen
Eine Peltition um geſetzliche Regelung der Altersverforgung

privaten Erziehnngs und Unterrichts

Auf Antrag des Abg Feliſch konſ dem ſich Abg Ernſt
fr Vag anſchließt wird die Peltition der Regierung zur

Erwännng überwieſen
Eine Petition um Beſeitigung der Korbmacherarbeiten in den

preußiſchen Geſängniffen beantragt die Kommiſſion mit Rückſicht
auf die Erklärungen des Regierungsvertreters in der Kommiſſion
durch Uebergang zur Tagesordnung zu erledigen

Das Haus nimmt den Kommiſſionsantrag an
Der OHſtpreußiſche Städtetag und verſchiedene Handelskammern

petitionſeren um eine Arndernng der Kreisordnung für die
älteren Provinzen und ſür Hannover zugunſten einer ange
meſſenen Vertretung der Städte und der Jnduſtrien auf den
Kreistagen

Der Antrag der Kommiſſion geht dahin die Pelitlonen durch
motivierte Tagesordnung zu erledigen

Abg Gyßling fr Vp beantragt einen Teil dieſer Pelltionen
der Regierung zur Berückſichtigung einen anderen als
Material zu überweiſen Die Anträge der Petenten ent
ſprechen der Billigkeit denn der Großgrundbeſitz ſei m

t

Handel und Jndnſtrie ſelen

Abg Witzmann nl erklärt daß ſelne Fraktion das Berechtigte
mancher Forderungen der Petenten anerkenne ſie glaube aber
nicht daß auf dem Petitionswege hier vorgegangen werden
könne und behalte ſich vor einen dahin zielenden Antrag zu
ſtellen zurzeit würden ſeine Freunde dem Ankrag Gyßling
V n Gyßling wird abgelehnt

er Antrag Ghßling wird abgelehntDas Hagsaeyt kg die Petſtionen in der Vorausſicht zur
Tagesordnung über daß die Regierung einzelne beſtehende
Härlen in der Kreisordnung beſeitigen wird

Zu einer Petition des Bürgermeiſters Baecker u Een in
Schleuſingen um Aufhebung des Gemeindeſtenervorrechts der
Beamten Geiſtlichen Kirchendiener und Volksſchullehrer be
antragt die Kommiſſion Uebergang zur Tagesordnung

Abg Fiſchbeck fr Vp hält das Steuerprivileg der genannten
Beamten für ungerecht Wolle man den Beamten Vorrect
gewöhren ſo möge man das bei der Einkommenſteuer tun nicht
aber Laſten auf die Kommunen abwälzen Redner beantragt
Ueberweiſung zur Berückſichtignng
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laſtendes gegen ſie ergeben hat

Liſſa frſ Vag ſchließt ſich dem Vorredner an
otz b k wünſcht die Beſchränkung des Gemeinde

Vorrechts auf die Geiſtlichen
ſteuer Schweder ul beantragt die Petitlon der Regierung zur

WolAba Dr

AbgErwägung zu überweiſen
n Negierungs Kommiſſar iſt der Anſicht daß die Nachteile

C z Aufhebung des Gemeindeſtenervorrechts größer undWeerlcgeder ſein Pogden als die Nachteile die ſich aus dem

gen Zuſtande ergebenher ſch noch Abg Pleß Zir im Sinne der Petenken
geſprochen hat überweiſt das Haus die Petition entſprechend

er Antrag Schweder der Regierung zur Erwägung
dehncb Erledigung einiger Petitionen ohne allgemeines Intereſſe
werden auf Antrag des Abg Dr Porſch Ztr die noch auf der

yrdnung ſtehenden Petitionen zur ſchriftlichen BerichtZinng an die betr Kommiſſionen zurückverwieſen

Das Haus vertagt ſich
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Zweite Leſung der Kanal

vorlage Schluß 47 Uhr
Kuskand

Die Unruhen in NRuſ land
Ohne Preßfreihcit kein Fortſchritt

In der Mittwoch Sitzung der Dumg in Moskan gaben
42 Stadtverordnete folgende Erklärung ab Ueber die außer
ordentliche Dumaſitzung vom 27 Januar hat keine Moskauer
Zeitung berichtet weil einer Blättermeldung zufolge ſolche
Verichte der Zenſur des Eonverneurs oder Stadthanptmanns
unteriiegen Es iſt aber die weiteſte Verbreitung der von der
Duma beſchloſſenen Maßnahmen zum Schutze der ſtädtiſchen An
ſlalten und des Lebens der Bürger erforderlich um der Duma
den Vorwurf der Untätigkeit zu erſparen Die Unterdrückung
ſolcher Meldungen beranbt die Bevölkerung der Möglichkeit einer
Kontrolle über die Tätigkeit der Dumg und ſiört den e erbe
hang zwiſchen den Wählern und den Vertretern außerdem be
rechtigt das Preßgeſetz den Miniſter des Jnnern den Blättern
die Beſprechung wichtiger Staatsfragen zu unterſagen Jn
Anbetracht folcher Erwägungen muß die Duma bei der Regierung
beantragen daß die Zenſur der Zeitungsberichte über
die Sitzungen der Duimag unverzüglich aufgehoben und
bei der angeordneten Reviſion der Preßgeſetze Vorſtehendes in
Betracht gezogen wird Dieſe Erklärung gelangt in der nächſten
Dumaſitzung zur Beratung

Kein begehrenswertes Amt
Es verlautet daß das Portefenille des ruſſiſchen Mi

niſters des Jnnern dem früheren Gehilfen des Moskauer
Generalgonverneurs Buligin angeboten worden ſei dieſer
habe jedoch die Annahme des Poſtens abgelehnt

Italiens Proteſt gegen die Niedermetzelungen
Jn der italleniſchen Deputiertenkammer erklärte der Miniſter

des Auswärtigen Tittoni er antworte nicht auf die Frage
Turatis und anderer Sozialiſten ob die Regierung ihre Pflicht
begriffen habe ſich bei der ruſſiſchen Regierung zum Dolmetſcher
der Gefühle des Unwillens und Abſcheus zu machen
welche das ganze gebildete Jtalien bei den Nieder
wetzelungen in Petersburg empfunden habe Biſſolati
legte Verwahrung dagegen ein daß der Miniſter es ablehne
ihm zu antworten Großer Lärm Jn Erwiderung auf eine
Anfrage Pozzatos betreffend den Ankrag von Scipione Bor
gheſe zu Gunſten des in Haſt genommenen Schriftſtellers
Gorki erklärt Tittont er ſchätze ſehr die edle Empfindung die
den Anlaß zu der Kundgebung ſür den großen ruſſiſchen Schrift
ſteller gegeben habe aber er könne den Wortlaut des An
trages der ruſſiſchen Regierung nicht überreichenweil die internationalen Gepflogenheiten dies verbieten

Der Krieg in Oſtaſien
Die Schlacht bei Sandepn

Ein Bericht Oyamas beſagt daß die Ruſſen das Zentrum und
ſeinen rechten Flügel am Montag bombardierten und kleine Jn
fanterlegbteilungen vorſchickten um die japaniſchen Vorpoſten
anzugreifen welche ſie jedoch zurücktrieben ferner daß an dem
ſelben Tage ſchweres ruſſiſches Geſchütz Piyentai und Chenchieh
pao heftig beſchoß Dienstag bombardierten ſie Chenchiehpao
Lapatai und Litajentan zwei Kompagnien Jnfanterie griffen
ſüdlich von Peitaizn vorgehend Cheuchiehpao an wurden aber
von den Japonern zurückgeworfen Montag griffen zwei Kom
paqnien ruſſiſche Jnfanterie ohne Erfolg Yatzupav zwei Meilen
nordweſtlich von Chenchiehpao an und zwei Vataillone ruſſiſche
Wufanterie ſowie ein Regiment Kavallerle griffen ohne Erfolg
Tutaitzu an Oyoma charakteriſiert den von Miſchtſchenko auf
den japaniſchen Flügel ausgeführten Angriff als tapfer

Der Dank des Mikado
Der Mikado hat einen Tagesbefehl an die Armee Oyamas er

laſſen in dem er den Truppen ſeinen Dank ausſpricht für
den errnngenen Sieg über eine überlegene Streitmacht
in der letzten Schlacht Jn ſeiner Erwiderung erklärte Oyama
die Truppen hätten ſowohl bei Tage wie bei Nacht und bei
beſtiger Kälte verzweifelt gekämpft

Ein öſterreichiſcher Dampfer beſchlagnahmt
Der öſterreichiſche Dampfer Siam mit Cardiff Kohlen nach

Wladiwoſtok unterwegs iſt bei Hokkaido beſchlagnahmt worden

Admiral Togo wieder in Aktion
Admiral Togo wird ſich am 6 d M wieder an Bord ſeines

RFlaggſchiffes begeben welche Pläne er zunächſt verfolgen wird
iſt nicht bekannt

Das Vombengttentat in Paris
Die in der Angelegenheit des Bombenanſchlages in der Avenue

de la République verhafteten Perſonen Bailly und Chevalier
ind wieder freigelaſſen worden da die Unterſuchung nichts Be

OeſterreichUngarn
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus nahm die Notſtands

vorlage in allen Leſungen nach dem Antrage des Ausſchuſſes
an und begann die Beratung der erſten Leſung der Rekruten
vorlage Nächſte Sitzung Montag

Frankreich
Die Kammergruppe für den auswärtigen Handel Frankreichs

berlet über die Konſequenzen der neuen Ha ne
I tſchlands für Frankreich Sie beſchloß die Initiative

zu ergrelfen damit wenn möglich für Juni dieſes Jahres nach
ein ein Kongreß für den auswärtigen Handel
i erufen werde der die Wünſche von Handel Jnduſirie und

Das e re s n e prüfen ſolltreaqu der Gruppe wird ſich in dieſer Angelegenheit mitdem Miniſterinm ins Benehmen ſetzen hetegenben

Unser
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SchwedenNorwegen
Aus Chriſtianka wird berichtet Jn politiſchen Kreiſen ver

lautet die Regierung babe die Anſwort der ſchwediſchen Re
gierung bezüglich der Konſulatsfrage beraten und den
Staatsminiſter Dr Jbſen in Stockholm ermächtigt der ſchwediſchen
Regierung mitzuteilen die norwegiſche Regierung betrachte eine
Fortſetzung der Verhandlungen als zwecklos

Türkei
Arif Paſcha rückte mit ſeiner Diviſion ſiegrelch in Sang der

n Demens ein und ſchlug die Auſſtändiſchen in die
zSlucht

Provinzialnachrichten
S Bitterfeld 1 Febr Schillerfeier Der hieſige

Zweigverein des deutſchen Sprachvereins hatte geſtern abend im
Saale des Alten Schützenhauſes eine Vorfeier des100 jährigen Todestages unſeres großen Dichters veran

lehrers Dr Thon durch den allgemeinen Geſang Frende ſchöner
Götterfunken eingeleitet wurde dem Schillerſche Dichtungen in
Wort und Lied folgten Deklamationen durch Schüler der
hleſigen Realſchule und Sologeſänge von Herrn und Frau Lehrer
Rein bildeten eine würdige Einleitung zu dem Feſtvörtrage des
Herrn Dr Günther Saalfeld aus Berlin über Zu Schillers
Gedächtnis 1805 1905 worin in packender und volkstümlicher
Weiſe der große Schiller dem Herzen der Erſchienenen näher
gebracht wurde Außerdem hat ſich der hieſige Sprachverein
entſchloſſen das Seine zu tun um den Dank gegen Schiller auch
hier zu einem würdigen Ausdruck zu verhelſen Jm Mai ſollen
dem großen Dichter eine Reihe volkstümlicher Abende drei
oder vier gewidmet werden Um kurze Anſprachen über
Schiller den Stürmer und Dränger den edlen Menſchen den
glänzenden Balladendichter den klaſſiſchen Dramatiker ſollen ſich
Anfführungen Schillerſcher Szenen durch größere Schüler der
Vortrag Schillerſcher Valladen uſw Chorgeſang und Einzel
geſang mit Bevorzugung Schillerſcher Texte ranken Die Anuf
führung eines größeren Bühnenwerkes wird von der Bereit
willigkeit abhängen welche die hieſige Bürgerſchaft der Sache
enkgegenbringen wird

8 Annaburg Bez Halle 1 Febr Verletzung
Verloren Vei dem großen Brande der in voriger Woche
die hieſige Steingutfabrik heimſuchte wurde ein Feuerwehrmann
von dem Waſſerſtrahl der Fabrik Dampſſpritze derart an das
Ohr getroffen daß ſich der Gehörgang gefährlich entzündete der
Verletzte mußte ſich geſtern in der Halleſchen Klinik einer
Operation unterziehen Der hier anſäſſige Ganzinvalide Kart
heuſer der infolge einer ſchweren Krankheit im Chinafeldzuge
vollſtändig erwerbsunfähig wurde bezieht eine Monatsrente von
102 Mark Als er heute auf der Königlichen Forſtkaſſe dieſe
Summe abgehoben hatte verlor er auf dem Heimwege 45 Mark
Hoffentlich iſt der Finder ehrlich

Torgan 1 Febr lKaiſerpreis Herr Lenlnant undRegimentsadjntant von Weſtrem zum Gnutacker errang ſich im
Armeerennen der Kavallerieoſfiziere des 4 Armeekorps den
Kaiſerpreis der ſomit in das Thür Huſaren Regiment Nr 12
fiel enruatt v Weſtrem legte 161 Kilometer in 12 Stunden
zurück

Wittenberg 1 Febr Aus Nahrungsſorgen brachte
ſich der frühere Reſtaurateur Banmann ums Leben Er erhängte
ſich an einem Baume am Elbnfer

Magdeburg 1 Febr Ge ſcheiterte Verhandlungen
Bie die Magd Ztg hört beabſichtigt der Magiſtrat die
Vorlage wegen Bewilligung von 80,000 M aus Sparkaſſen
überſchüſſen zur Herſtellung eines Fußgängerſteiges längs
der Berlin Potsdamer Eiſenbahnbrücke zwiſchen
Neuſtadt und dem Herrenkrug zurückzuziehen da die Ver
handlungen mit der königlichen Eiſenbahnverwaltung über die
zu vereinbarenden Bedingungen geſcheitert ſind

Weißenfels 1 Febr Selbſtmord Lohnbewegung
Jn der Kaſerne der Unterofſfizierſchüler hat ſich Sergeant Lätſchert
aus gekränktem Ehrgeſühl erſchoſſen Heute abend fanden im
Goldenen Hirſch und in der Stadt Naumburg Verſamm

lungen ſtatt welche überaus ſtark beſucht waren Zur Beſprechung
ſtand die Antwort des Schuh und Schäſte Fabrikanten Vereins
auf die geſtellten Forderungen der Arbeiter Als Referenten
waren gegenwärtig der Houptſchriftſührer vom Gewerkverein
der Schuhmacher und Lederarbeiter Deutſchlands Winter Berlin
und der Sekretär des Vereins deutſcher Schuhmacher Simon
Nürnberg Es wurde ſchließlich mit etwa 1700 gegen 92

Stimmen eine Reſolution angenommen in welcher bedauert
wird daß der Fabrikantenverein nicht auf die Forderungen der
Arbeiter eingehen will die Arbeiter erkennen die dagegen
angefübrten Gründe für nicht ſtichhaltig an und erklären die
erhobenen Forderungen mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden
Mitteln zur Durchſührung zu bringen Da ein Unterhandeln
mit der Tarifkommiſſion abgelehnt iſt werden die Fabrik
kommiſſionen beauftragt mit den Fabrikanten zu verhandeln
Sie baben nur Abmachungen nach Anhörung der Tarifkommiſſion
zu treffen Die Verhandlungen ſollen mit dem 2 Februar auf
genommen werden Eine plötzliche Niederlegung der Arbeit darf
da wo den Forderungen kein Gehör geſchenkt wird nicht ſtatt
finden vielmehr ſoll die geſetzmäßige Kündigungsfriſt ein
gehalten werden

F Bad Köfſen I Febr Der erſten Sitzung der Stadt
verordneten im laufenden Jahre wohnte wieder Herr
Bürgermeiſter Dr Beyendorff bei Der bisherige Stadtverord
neten Vorſteher Siebold wurde wiedergewählt Von der im
Frübjahre 1904 beſchloſſenen Anleihe von 50,000 Mark deren
Tilgung in 24 Jahren erfolgen ſollte hat der Bezirksausſchuß
15,000 Mark abgeſtrichen und zugleich gefordert daß die ver
bleibenden 35,000 Mark in vier Jahren gedeckt werden ſollen
Magiſtrat und Stadtverordnete einigten ſich dahin zu verſuchen

die Friſt der Tilgung der Anleihe auf 12 Jahre bemeſſen
wird

a Vom Brocken J Febr Witterungsbericht Unter
dem Einfluß eines Gebietes tiefen Luftdrucks herrſcht auf dem
Brocken ſeit Dienstag früh ein furchtbares Unwetter begleitet
von ſehr dichtem Nebel Ein äußerſt heftiger und ſchwerer
böiger Weſt und Weſt Nordweſtſturm mit ſebr ſtarkem Schnee
geſtöber und Schneetreiben der zuweilen Geſchwindigkeiten von
über 32 Metern in der Seknnde erreichte hält ſeit 24 Stunden
ohne Unterbrechung an Wenn das Schneetreiben noch weiter
anhält dann iſt der Beobachter gezwungen um ſeinen Dienſt
auszuführen ſich durch das Fenſter der erſten Etage vom
Obſervatorinin ins Freie zu begeben Nachdruck auch anszugs
weiſe unterſagt

Goslar 1 Febr Kein Kaufmannsgericht Von
der Beſugnis freiwillig ein Kaufmannsgericht zu errichten wird
der hieſige Magiſtrat keinen Gebrauch machen da nach Er
mittelnngen des Magiſtrats ein Bedürfnis dazu nicht vorlkegt
Bei dem hieſigen Amtsgerichte ſind in den letzten zwei Jahren
nur drei Prozeſſe zwiſchen Prinzipalen und Angeſtellten ver
handelt worden mit denen ſich das Kanfmanns oder Gewerbe
gericht hätte befaſſen müſſen

Flaschenlager den wir als besseren Tischwein
bildet seit 1893 bei weitem die edelste Kresaens

schon mit 1,25 Alk bei Mehrabnahme bihiger
diese Marke sehr gute Pienste tun

ſtaltet die nach der Eröffnungsanſprache des Vorſitzenden Ober K

Chemmnitz 1 Febr Beſuch des Königs Stra e4 uſchaffner unfalt Wie die Chemn Allg zig
erichtet wird König Friedrich Auguſt qm 1 März hier eintreffen

und am 1 und 2 März hier verweilen Chemnitz wird die
zweite ſächſiſche Stadt ſein die der König beſucht Nachdem
ſeit dem I Januar im Chemnitzer Straßenbahnweſen der Schaff
nerdienſt eingerichtet worden iſt hat dieſer das überraſchende Er
gebnis gehabt daß die Einnahmen für Fahrgelder iemlich be
deutend höher geworden ſind trotzdem die Wagen nicht mehr ſo
überfüllt ſind als manchmal bei dem früheren Zahlkaſten Syſtem
beobachtet wurde Geſtern abend iſt auf dem ünweit des Halte
punktes Mobsdorf gelegenen Uebergange ein mit Poppen be
ladenes Geſchirr des Fabrikbeſitzers Dietſch aus Göritzhain von
dem abends gegen ,9 Uhr von hier nach Wechſelburg Rochkitz
verkehrenden Perſonenzuge überfahren worden wobei der Kutſcher
und ein Pferd getötet wurden Von den Reiſenden und dem
Perſonale des Perſonenzuges iſt glücklicherweiſe niemand verletzt
worden Der Zug erlitt durch den Unſall eine etwa holbſtündige
Verſpätung
O Dresden 31 Jan Penſionsberechtigung der
aſſſenärzte Laufmannsgericht Der ärztücheBezirksverein DresdenStadt beſchloß einſtimmig eine Reſolution

in welcher die Annahme der von der Dresdener Oriskranken
kaſſe angebotenen Penſionsberechligung der Aerzie als dem
Jntereſſe der geſamten Aerzteſchaft widerſprechend bezeichnet
wird Da der Vertrag der Aerzte mit der Kaſſe durch die be
ſchloſſene Penſionsberechtigung eine weſenlliche Aenderung er
ſahre ſeien die Aerzte verpflichtet die abgeänderten Verträge
dem Bezirksverein zur gutachtlichen Aeußerung vorzulegen 8 15
der Standesordnung und jeder einzelne Arzt ſei weiter ver
pflichtet innerhalb einer angemefſenen Friſt in dieſem Falle
wird der 5 Februar bezeichnet ſeine Stellung zu der Frage
unzweideutig zu erklären Jn wenigen Tagen dürfte alſo auch
in Dresden ein ſcharfer Jntereſſenkampf zwiſchen der ärztlichen
Standesvertretung einerſeits und der Ortskrankenkaſſe ſowie
einem erheblichen Teil der Kaſſenärzte andererſeits zu erwarten
ſein Die Beteiligung an den Beiſitzerwahlen für das Kauf
mannsgericht der Stadt Dresden war ſehr gering Es wurden
im ganzen nur 1479 Stimmen darunter 27 ungültige abgegeben
Auf die Liſte der von den Prinzipalen Aufgeſtellten von der
Dresdener Kaufmannſchaſt entfielen 308 auf die Liſte der ver
einigten nationalen Handlungsgehilfenverbände und Vereine 964
und auf die Liſte des ſozialdemokratiſchen Zentralverbandes der
Handlungsgehilfen Deutſchlands 180 Stimmen Der letztere hat
damit ſechs ſeiner Kandidaten durchgebracht das ſind weſentlich
mehr als man erwartet hatte

O Dresden 1 Febr Wohnungsüberproduktion und
Mieterintereſſen Die Stadtverwaltung beabſichtigt be
kanntlich der Errichtung weiterer Straßenviertel vorzubengen
um die Ueberproduktion von Wohnungen einzudämmen die ſchon
zu ſchweren Kriſen auf dem Grundſtücksmarkt geführt hat Hier
gegen proteſtierte eine von 4000 Perſonen beſuchte Mieter
verſammlung mit dem Hinweis daß billige Banſtellen und kleine
Wohnnngen durchaus nicht im Ueberfluß vorhanden ſeien
Soweit ein Ueberſchuß an Wohnungen in mittleren und höheren
Preislagen zu konſtatieren ſei habe er ſich aus der ungeſunden
Bodenſpekulation ergeben Wenn die Mieter die Nachteile dieſer
Spekulation zu tragen bätten ſo ſolle man ihnen doch nicht die
etwaigen Vorteile derſelben entziehen

Plauen i 31 Jan Die Abendmahlskelche
Teurer Sauerkohl Bei der geſtrigen Ephoralkonferenz
bemerkte der Ephorns Herr Sup Lieſchfke über das neue Gut
achten welches das Kaiſerliche Geſundheitsamt über die Frage
der Krankheits Uebertrogungen durch Abendmahlskelche ab
gegeben hat folgendes Das Gutachten erklärt daß in Gaſt
wirtſchaften und Schulen durch die Vermittelung von Trink
gefäßen anſteckende Krankheiten deren Keime ihren Sitz in der
Mund und Rachenhöhle oder an den Lippen haben übertragen
ſein follen daß aber von Krankheitsübertragungen durch Abend
mahlskelche bisher auch nicht ein einziger Fall bekannt geworden
iſt Wenn man bedenkt in wie vielfältiger Weiſe der Menſch
tagtäglich durch Berühren z B von Popiergeld Geldmünzen
Bibliotheksbüchern Journalen uſw der Aufnahme von Krank
heitserregern ausgeſetzt iſt ſei die VUebertragung von Krankheits
keimen durch Abendmahlskelche durchaus nicht von der prak
tiſchen Bedentung wie ſie von gewiſſer Seite hingeſtellt wird
Ein hinreichender Schutz ſei die Verwendung von mehreren
Kelchen die abwechſelnd benutzt und vor der jedesmaligen
Wiederverwendnung gereinigt würden Jn der Verwendung von
Einzelkelchen die alleinige Abhilfe zu erblicken liege keine
Veranlaſſung vor Der Sauerkohl ein beliebtes Volks
nahrungsmtttel iſt im Preiſe gewaltig geſtiegen Jm Groß
einkauf koſtet heute die Tonne 30 M während der Preis im
vorigen Jahre um die gleiche Zeit nur 10 M betragen batte
Jn etwa vier Wochen wird Sauerkraut überhaupt nicht mehr
zu haben ſein

Planen i 1 Febr Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich bei der Anffahrt zum Maskenfeſt des Kauſmänniſchen
Vereins am geſtrigen Abend Die Pferde des Geſchirrs in
welchem ſich der Geſchäftsführer Herr Beier und deſſen Frau
befanden gingen in der Nähe des Vergnügungslokals Prater
durch und rannten in die vor dem Etabliſſement ſtehende
Menge Neungieriger hinein Die Jnſaſſen des Geſchirrs
wurden auf die Straße geſchlendert und trugen leichtere Ver
letzungen davon Dagegen wurden drei andere Perſonen ſchwer
verletzt Ein 16 jähriger junger Menſch erlitt einen Bruch des
Naſenbeins und Unterleibsverletzungen während zwei junge
Mädchen Kopf und Beinverletzungen davontrugen

Weitere Provinzial Nachrichten beſinden ſich in der 2 Beilage

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Provinzialnachrichten
Jean Eſchweilerz für das Fenilleton Dr A rturPloch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Säwmtllich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Nieht früh genug könnenjunge Mädchen

am aufgeklärt Werden
wie vitter sieh im spüteren Leben Vanseheee S

Rntwiekehangeadrenpflege räecht namentlich in don Kn tie
mit denen gleichzeitig gesteigerte e r nenhöheren Schulen zunnmentent

Nſutarmut Bleſfehsneht nervöser sehen vo wird äureh kein
anderes Kräftigungsmittoel so wirken vongebengt als qureh
Hansens Kasseler Hafer Kakao r intolge seiner Vintbildenden
anregenden und kräftigenden Naensehaften von über 10000
Aerzten stüändig veroränet wird Nur veht in vlauen Kartons

à 1 Mavk i mals 108s0

ist ein guter unverfälschter Bordennxwein von angenehmem Geechmaek mit viel Blume und wehrjährigem
für verwöhnto Feinsehmecker empfehlen Der Jahrgang 1899

Wir beziehen diesen Wein in Posten von 50 80 Oxhofien von der
grössten und bestrenommiertesten Firma Rschenauer Co Bordeaux und sind daher in der Läge die Flasche

abgeben zu können
Iaebhabern eines milden leichten Rotweines empfehlen wir unsere gleichfalls

gutgelagerten Marken St Julion a V 1,00 und Medoe Margaux a Fl O S0 von der Firma Eschenaner Co

Porttol R ä hä Weingrosshandluug
Auch Kranken und Rekonvalesrzenten dürfte



DESSAV
Erste dentsche städtische

Handelsrealschule
geh dem in Kiel vom Dentschene für das kanfmün

nische UVUnterrichtswesen festge
stellten Vormallehrplian

Eröffnung Ostern 1905Die Anstalt ist dreiklassig geplant Die
Klassen entsprechen d Tertia Sckundau Prima einer sechsklassig Renlanstait
nach Bedürfnis wird noch eine Vor klasse
Quarta eingerichtet Ostern 1905 Er

ökfnung der Tertia Nach erfolgreicher
Avsolvierung der 3 Klassen wird das
Zeugnis für den Einjührig Freiwilligenrleeresdienst ert werden Die Direktion
übernimmt Herr Dr ClIaussenwelcher fast 2 Jahrzehnte lang die be
kannte Amthorsche Handelslehranstalt
in Gera geleitet und sich als Direktor
und Lehrer in Fachkreisen einen ge
achteten Namen erworben hat Passende
und ausreichende Gelegenheit zur Untervringang aus wärtiger Schüler ist vor
lranden und wird aut Wanseh vermittelt
Das Schulgeld beträgt 120 M für Anhaltiner 180 M für Angehörige anderer
deutsecher Bundesstaaten Für die Auf
nahme in die unterste Klasse ist die
Reife für eine Renltertia d Zeugnis oder

Olbernhauer Anthrarit
kär

HUAnusbrand und Generatoren
zu sofortiger Lieferung

Olbernhauer Anthrazit Werke
G in b II

Olbbernharue S

Prüfung nachznweisen Genauere Aus
kunft versendet umsonst Direktor Dr
Olaussen bis 1 April 1905 Gera Blücher
strasse 27 u d unterzeichnete Magistrat
welcher auch Anmeldungen entgegen
nimmt Falls geniigende Beteiligung vor
handen ist ist auch die Einrichtung einer
Klasse für Schülerinnen vorgesehen

Der z ntDr Pbeling Oil ür eisteri ys glenisone
Bedarfsartikel Venester Kat

mm Empkehl viel Aerzte u Prof grat u fr
II Unger GummiwarenkfabrikBeriin W Friedrichstr 131e

De Thompsons
Seffenpulver

isf das beste

Buchführung

alenHochzeiten Bällen u ſonſt Feſllihkeiten

haben unſere Friſnren ſiets den böchſten Beifall gefunden
und empfehlen ſich des Weiteren

E u L Misohke eHochachtungsvoll

de Motoren
Srigmalbenn

Heipiet

G Pferdestärien
während 105tunden

für Z Märh
man verlange

e ſalelos

Pemeco ſie im be Segen g é Mann

Blutfrische Renntierrücken
und Renntierkeulen

Brüsseler Ponlarden Pater Steyr Kapaunen PouletsHähnehen Peorlhühner nten frische ülaselhühner unel
Schnechihner Täglich friseh Ronstbeef Kalbeabraten
Kasseler Kippenspeer Galantine von Wild u Geflügelund Güäünseleéber Kalberouiade Aungenroulade gel fällter sSehweinskepf hochrfeine äünseieber n Trüffel
wurst Fraustädter Vrankfurter und Dresdener Appe
titswürstchen Vorzüglichen Ital Fleisch und RossHeringssalat Prachtvolle präma Holl Anstern a Dtzd

25 100 St 18 00 Eceht Engl Vorter u Ale von Parclay Perkins
und Bass c Co London bei Entnahme von 12 Fl a Fl 35 Pfg exkl

empfehlen und versenden

Sprengel ch Rink
Inhaber Franz Sprengels Brben Oskar Klose

Neuesler Patent Schnellröster
Irrobat splotorvetrieb dunstkfrei Iwate nd und

dunstfrei kühlend
Unühbertroffene Leistungen

Lebhaſte Nachfrage
Zahlreiche

Nachbestellungen erster Firmen

Schnellröster
Do rür 1 2 1 40 kgHand und r 7 stots

gebrauchsfertig geringer Gasverbrauch

t v Rugelkaffeebrenner aCür 100 kg Hand und Maschinenbetrieb Iangjährig bewührt
Ueber 50,000 Stück seiietert

Emmoericher Maschinentahrik in Pmmoerich

3W bohe Friedrich Wien 38
Kontor Grosse Märkerstrasse 20 p

Fernruf 424

Empfehlen unsere als ganz vorzüglich heizkräftig bekannten

Ha Nagelin Fulren Von 1000 Stück billigst

Beschreihende Darstellung
der älteren

Bau und KAunst Denkmäler
der Stadt Ialle und des Saalkreises

Gustav Sohbnonmark

Arechitekt

Lexikonformat 616 Seiten
Alit 32 Tafeln und gegen 460 in den Text

gedruckten Abbildungen
Preis in elegantem Ganzleinenband 23 Dark

I n halt
I Die Stadt Halle

A Rirchliehe Ban und Runstwaerkoe Go
schichtliche Rinleitung mit Nachtrag Die Kirche zu II I
VFrauen Hallesches Walrzeichen an der Marktkireche Talle
sches Wahrzeichen im Iläuse Leipzigerstrasse No 107 Kunst
werke der Marktkirche Die St Moritzkirche Holzsäulen an
der Herrenstrasse No 12 Kunstwerke der St Moritzkirche
Die St Ulrichskirche Kunstwerke der St VUlrichskireche Die
Domkirche Kunsfwerke der Domkirche Predigerhäuser am
Dom Die Nenmarktkirche Kunstwerke der Nenmarktkirche
Die Glauchaische Kircho Kunstwerke der Glauchaischen Kirche
Der rote Turm Die Betsiule

B Profane Bau und Kunstwerke Die Moritzvurg Die Stadtmanern Tore u s w Das Katlians Andere
Profanbauten Holzhäuser Steinbauten Portalentwicklung
FBinzelne Bauwerkeo Kühler Brunnen Residenz HausBrüderstrasse No 8 Haus äer Ecko Marktplatz Kleinsehinieden
Wagegebiude Die Neumühle Das Talhaus Die Sechürne
Portal Leipzigerstrasse No 5 Marienbibliothek Haus Grosse
Ulrichstrasse No 55 Stadt Gottasagcker Kunstgeschiechtliche
Uebersieht

II Der Saalkreis
Bimeitung Ammendork Bebitz Beesedau Beesen Beesen

lablingen Böllberg Brachstedt Braclhwitz 3raschwitz
Büschdorf Canena Cönnern Dachritz Dalena Dammen
dorf Dentleben Diemitz Dieskau Dobis Döhblitz Döllnitz
Dössel Domnitz Dornitz Rismannsdorf Garsena Gie
bichenstein Gimritz Görhbitz Grosskngel Gutenberg Hohen
echlan Hohenthurm Kialtonmark Kirchedlau Krosigk Leben
dorf Lettewitz Lettin Iieskau Lorhaun Löbejün Löhbnitz
a d Linde Merbitz Mitteledlan Mötzlich Morl, Mücheln
Nauendorf am Petersberge Nentz Niemberg Näioetleben
Oppin Osmünde Peissen Petersberg Plössnitz Poplitz
Priester Radewell Reidebnurg Rothenburg Schiepzig
Schlettau Schwerz Seeben Sennewitz Sieglitz Spickendorf Sylbitz Teicha Trebitz Trehbnitz Frotira Untor
maschwitz Unterpeissen Wallwitz Wettin Wieskau
Wörmlitz 2scherben Kunstgeschichtliche VUebersicht zum
Saalkreiso Nachtrag

Otto HIIondol
Verlags Buchhandlung

Halle a S

a r Patent Kugel

y

S angerhanſen

babe wieder eine Auswahl

Fernſpr 46

Sonnabend den 4 d Mts
belgiſcher Arbeitsvferde

Wilhelm Stock

Bad Walädheimbei Elbingerode im im
520 Meter hoch gelegen

empfiehlt ſich als hervorragend geeig
nete Winterſtation
für Erholungſuchende

Gelegenheit zu Winterſport jeder Art
Auskunft erteilt der BeſiGerZ Niewertn

doppelt ital 25 Mk einf T5Nur Einzelunterricht hat Eriol
Jahres Abschlüsse Inventuren u vol
ständige Neueinriechtung der Büe ho
übernehmen diskret und ohne je et

fremde LUilfo
Friedr Carl Beyer sen Bücherrevisor
Friedr Curl Beyer jun Bücherrevi
Seit 1888 Fernruf 1986 Franz W

HMeckelstrasse G III
180r

e is o

HAuSsFRAMEN
Verlangt nur noch

o e RiumMpH
h SrirEnpurven

J denn es ist das rer

Für ſn m o
errangen in St Louis wiederum
den Granci Irrix in groſartiger Answahl zu haben

nur beiD Gr h h 3
Waſchgefäß e

dauerh bill Zauder Gr Klausſtr 13Mitglied des Rabattiparvereins

Unſere

Patent Universal
Trocken Plätt
u Glänzmaschine
für Kragen Manſcheiten Servit
Tiſch Vettwäſche SpitzenGardin uſw iſt unentbehrl für jede

h h2200 diess Maschinen im Zetriehb

8 ammos
Forst i L

Spezial Fahbrlic für Wäscherei und
Plättereimaschinen

Proſp ar u fr Pat in viel Staaten

e de o
Extra friſch für Freitagfrü

feinſt gr Angel Schellfiſch Pfd 35fſtr mittelgr Schelifiſch Pfö 25 n 30fetter Schellfiſch ohne Kopf güeſd 35

fetter Kabeljan ohne Kopf Pſd 25fetiter Seelgchs ohne Kopf Pfd 30 J
ine Kotelettes Pfund 35

In Rotzaunge Pfund 60
mittelgrosse Schollen fd 35

Ia Annder Pfund 80grüne ileringe Pfund 15
friſche Pfahlmnſcheln 100 Stück 80

l kich Nacht
Gr ulrlhſr Telephon 2307

Hoflieferant Franz ſches

Pudding Pulver
in jedem vornehmen Geſchmack DerKinder Lieblingsſpeiſe à 10 6 Pakete

Uberall erhältl u i d Fabrite

Th Franz de
IKlechtemn

Sqhuppenſteate trockene und näſſende Flechte

ſtroph Ekzema u Lige

offene Vüsse
Veinſchäden aller Art Beingeſchwüre Aderbeineböſe Finger nnd alte Wunden als oft ſehr hartnäckig

wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden mache noch einen Verſuch mit derbe tens bewährtenger Rinne W

frei von Gift und Säure Doſe Mark 1
Dankſchreiben gehen täglich ein

Zuf d u Napklaian je 15 Walrat MBenzoereit Kamp oster Pordalsum b v urt durysaropin 9,6
aben in den Apotheken

h
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